
Die Reptilien der deutschen Kreide

Von Oskar Kuhn, München

Die deutsche Kreide hat im Gegensatz zur Trias und zum Jura 
nur wenige Reptilreste geliefert. Dies fällt auch auf, wenn man 
an die zahlreichen Reptilreste aus dem Wealden Belgiens und 
Englands denkt, die einen ausgezeichneten, viel vollständigeren 
Überblick über die damalige Saurierwelt geben.

Aus der deutschen Kreide kennt man folgende Reptilordnungen:
1. Ichthyosauria
2. Sauropterygia
3. Squamata
4. Crocodylia
5. Ornithischia
6. Saurischia
7. Pterosauria
8. Testudines.

Von Frosch- und Schwanzlurchen, die in der Kreide schon recht 
formenreich waren, hat die deutsche Kreide bisher noch keine 
Reste geliefert.

Ordnung Ichthyosauria
Es sind nur zwei annähernd vollständige Funde bekannt, die 

meisten Arten sind ungenügend bekannt.
Unterordnung Longipinnatida 
Familie Stenopteryiidae
Platypterygius HUENE 1922
Es liegen zwei ziemlich vollständige Skelette vor, und zwar 
Platypterygius platydactylus (BROILI 1907), fast 5 m langes 
Skelett aus dem Apt von Hannover.
Platypterygius hercynicus KUHN 1946, etwas kleineres Skelett 
aus dem Apt von Gitter. Die beiden ersten Halswirbel sind gut 
erhalten. Auffallend ist, daß die beiden Humeri sehr ungleich­
mäßig ausgebildet sind.
Unterordnung Latipinnatida 
Familie Eurypterygiidae
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Myopterygius hüdesiensis (KOKEN 1883), nur Zähne aus dem 
Hils, M. sp., siehe bei KOKEN.
Macropterygius polyptycinodon KOKEN 1883, Zähne und Wirbel 
aus dem Hils.
Familie indet.
„Ichthyosaurus“ strombecki MEYER 1862, Zähne aus dem Hils.

— kokeni BROILI 1908.
— brunsvicensis BROILI 1909, Schädelrest aus dem Neokom 

von Hannover.
Ordnung Sauropterygia 

Familie Plesiosauridae
Brancasaurus brancai WEGNER 1914, aus dem Wealden von NW- 
Deutschland; ein etwas aberranter, gut erhaltener Plesiosauride, 
für den WHITE (1940) die Familie Brancasauridae aufgestellt hat, 
die aber bestenfalls eine Unterfamilie sein kann.
„Plesiosaurus“ div. sp., cf. KOKEN 1883, 1887.

— degenhardti KOKEN 1887, Wealden.
— n. sp., KOKEN 1887, Wealden.
— Umnophilus KOKEN 1887, Wealden.

Familie Polycotylidae
Polyptychodon interrruptus OWEN, in KOKEN 1883, in der Unter­
kreide NW-Deutschlands nachgewiesen.

Ordnung Squamata
Hierher gehört nur der von POMPECKJ beschriebene Kiefer­

rest eines Mosasauriers.
Ordnung Crocodylia

Familie Goniopholidae
Goniopholis pugnax KOKEN, Wealden von Obemkirchen.

— minor KOKEN, ebendaher.
Familie Pholidosauridae
Pholidosaurus MEYER 1841 (Macrorhynchus DUNKER 1843). 
Man kennt die beiden Arten Ph. dunkeri MEYER und Ph. schaum- 
burgensis MEYER. Wealden von Obemkirchen. Siehe JAFFE 1911.
Familie Metriorhynchidae
Enaliosuchus KOKEN 1883.
Mit den Arten E. macrospondylus KOKEN 1883 und E. schroederi, 
beide aus dem Wealden. Siehe bei SICKENBERG 1961.
Familie indet.
Unbestimmbare Reste hat KOKEN 1887 beschrieben. Eusuche 
Krokodile wie Thoracosaurus (aus der Tuffkreide von Maastricht 
bekannt) wurden in der deutschen Kreide noch nicht nachgewiesen.
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Ordnung Saurischia
Außer Fährten (siehe bei HAUBOLD 1971, der auf die 50 cm 
langen Trittsiegel eines riesigen Carnosauriers hinweist) kennt 
man nur dürftigen Rest von „Megalosaurus“ (Altispinax) dunkeri 
DAMES 1884 aus dem Wealden.

Ordnung Ornithischia
Man kennt verschiedene Fährten (siehe HAUBOLD 1971), aber 
nur sehr wenige Knochen. Von Iguanodon kennt man nur Wirbel 
aus dem Wealden von Weezen. Von „Hylaeosaurus“ kennt man 
Wirbel, ebenfalls von Weenzen, die nicht generisch bestimbar sind.
Stenopelix valdensis H. v. MEYER 1859, Original aus dem 
Wealden im Museum von Bückeburg, zuletzt ausführlich von 
M. SCHMIDT (1969) beschrieben. Hinterbeine, Becken und Schwanz 
als Hohlformen gut erhalten. SCHMIDT wies auch das Postpubis 
nach. 1887 genau von KOKEN beschrieben. 1855 am Harri bei 
Bückeburg gefunden. Becken ungemein lang und schmal (22 cm), 
Ilium 17 cm, Femur und Tibia je ca. 14 cm lang. 2 oder 3 Sacral- 
wirbel, davor noch 12 Wirbel vorhanden. 7 Caudalwirbel erhalten 
im Bereich des Beckens, 39 Caudalwirbel in toto. Fraglich zu wel­
cher Familie dieses Genus gehört, wohl ein Psittacosauride. Nach 
NOPCSA eigene Familie.

Ordnung Pterosauria
Ein unbestimmbarer Rest aus dem Wealden wurde von KOKEN 
1883 als „Ornithocheirus“ hüsensis beschrieben. Nomen vanum.

Ordnung Testudines 
Familie Pleurosternidae
Hieher gehört wohl Helochelys MEYER 1855 aus dem Grünsand­
stein von Regensburg.
Pleurosternon menkei RÖMER, Wealden.

— koeneni GRABBE.
Desmemys bertelsmanni WEGNER 1911, aus dem Wealden von 
Westfalen, Vertreter der Unterfamilie Desmemydinae WILLIAMS 
1950.
Familie Toxochelyidae
Toxochelys giganeta OERTEL 1914, aus dem Apt von Hannover. 
Familie Dermatemydidae
Hierher gehört nur „Tretosternon“ punctatum OWEN, aus dem 
Wealden. Ich halte den Fund nicht als für diese Art gesichert. 
Außerdem scheint noch Plesiochelys in der nordwestdeutschen 
Unterkreide vorzukommen (cf. KOKEN 1887, wo auch andere 
unbestimmbare Schildkrötenreste genannt werden). Hingegen ist 
Allopleuron aus der deutschen Kreide noch nicht nachgewiesen 
(Tuffkreide von Maastricht).
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